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Geschäftsbereich Förderung 		Stand: 15.09.2025
Sachgebiet 2.1.3 
Wunstorfer Landstr. 9 
30453 Hannover 

Antrag auf Anerkennung als länderübergreifende Erzeugerorganisation 
im Sektor Obst und Gemüse 
gemäß Artikel 14 VO (EU) 2017/891 i. V. m. Artikel 154 VO (EU) Nr. 1308/2013


A. Allgemeine Angaben zum Begünstigten
	Name des antragstellenden Unternehmens/Betriebs/der Vereinigung von Erzeugern (Erzeugerorganisation): 
	

	Anschrift:


	

	EO-Code-Nr.: DE-
	EU-Registriernummer: 276 03 

	EU-Registriernummer: 
	276 03

	Rechtsform:
	

	Verantwortliche(r) Ansprechpartner, Funktion(en):

	

	Telefon:
	

	Fax:
	

	E-Mail:
	



B. [bookmark: _Hlk207610327]Anerkennungsvoraussetzungen 
1. Sind die Anerkennungsvoraussetzungen der Artikel 152 bis 154 VO (EU) Nr. 1308/2013 für die EO sind im Rahmen der Anerkennung positiv beschieden worden?

☐ Ja, Bescheid von _______________ (Datum)
☐ Nein

2. Vorliegen der Voraussetzungen einer länderübergreifenden Erzeugerorganisation gem. Artikel 2 lit. d VO (EU) 2017/891

a) Standort der Erzeugerbetriebe
Es handelt sich um eine Organisation, bei der sich mindestens ein Erzeugerbetrieb in einem anderen Mitgliedstaat außerhalb von Deutschland befindet.

	Nennung des/der Mitgliedstaaten
	


	Nennung des/der Erzeugerbetriebe
	








b) Sitz der länderübergreifenden Erzeugerorganisation 


1. Alternative: Anteil des WVEs auf Grundlage von Art. 14 Abs. 1 VO (EU) 2017/891 i. V. m. Art. 30 ff VO (EU) 2022/126 

WVE (im Sinne von Art. 31 VO (EU) 2022/126 i. V. m. § 9 Abs. 1 OGErzeugerOrgDV
	Wirtschaftsjahr
	20XX (n-1)
	20XX (n-2)
	20XX (n-3)
	Durchschnitt

	Wert in €
	
	
	
	

	hiervon erzielt in Deutschland
	
	
	
	



Erzielt die EO in Deutschland den größten Teil des WVEs?
☐ Ja
☐ Nein

Oder: 

2. Alternative: Ist der größte Teil der angeschlossenen Erzeuger in Deutschland ansässig und sind die betreffenden Mitgliedsstaaten einverstanden (Art. 14 Abs. 1 Satz 2 VO (EU) 2017/891)?
☐ Ja
☐ Nein


C. Anlagen zum Antrag

	☐	Satzung bzw. Gesellschaftsvertrag 

	☐	(Handels-) Registerauszug

	☐	Mitgliederverzeichnis (bitte auch als Excel-Datei)

	☐	Anteile der Mitglieder

	☐	Organigramm der Unternehmensstruktur (Muttergesellschaft, Tochtergesellschaft(en)

	☐	WVE der letzten drei Jahre

	☐	Übersicht über den jeweiligen Anteil am WVE des Erzeugers

	☐	Anlieferungsordnung und Kontrollplan zur Andienverpflichtung

	☐	Mitgliedsvertrag mit dem Erzeuger 

	☐	Duldungs- und Nutzungsvereinbarungen

	☐	Stammdatenblatt

	☐	Allgemeine Erklärungen

	☐	Sonstiges:




D. Verpflichtungen und Erklärungen 

Die länderübergreifende Erzeugerorganisation verpflichtet sich,
· den Allgemeinen Erklärungen zuzustimmen und sie zu unterzeichnen. 
· die nach § 11 Absatz 2 OGErzeugerOrgDV erforderlichen Unterlagen und Angaben zu machen.
· die einschlägigen Bestimmungen der VO (EU) 2021/2115, VO (EU) 2022/126, VO (EU) Nr. 1307/2013, VO (EU) Nr. 1308/2013, VO (EU) 2017/891 und OGErzeugerOrgDV in den jeweils geltenden Fassungen einzuhalten. 
· dafür zu sorgen, dass das OP mit den Zielen des GAP-Strategieplans übereinstimmt. 
· die im OP aufgeführten Maßnahmen entsprechend dem Zeitplan durchzuführen.
· nach Art. 11 Absatz 10 VO (EU) 2022/126 bei Ersetzen von Vermögenswerten, für die Investitionen gefördert wurden, den Restwert der ersetzten Investitionen a) dem Betriebsfonds der Erzeugerorganisation zuzuführen oder b) von den Ersetzungskosten abzuziehen. 
· den Betriebsfonds entsprechend den Anforderungen aus § 10 OGErzeugerOrgDV zu führen. 
· beihilferelevante Tatbestände der Bewilligungsbehörde unverzüglich anzuzeigen.
· Aufzeichnungen, Belege oder Bücher für die Dauer von sieben Jahren nach Abschluss des jeweiligen OP aufzubewahren. 
· keine Ausgaben über den Betriebsfonds zu finanzieren, die nach Anhang II VO (EU) 2022/126 von einer Förderung ausgeschlossen sind,
· Kündigungen von Erzeugern (Mitgliedern) der Bewilligungsstelle mitzuteilen.
· die von der zuständigen Bewilligungsbehörde zur Verfügung gestellten Formulare zu verwenden.
· die einschlägigen Melde- und Berichtspflichten fristgerecht einzuhalten.
· notwendige Angaben zu statistischen Zwecken zu leisten.
· Nachfragen der Bewilligungsbehörde zum Antrag auf Genehmigung des operationellen Programms zeitnah, wahrheitsgemäß und vollständig zu beantworten. 
· der Bewilligungsbehörde Zugang zu allen ihren Einrichtungen einschließlich der Finanzbuchhaltung zu gewähren. 
· Die erforderlichen Kontrollen zu gestatten und die dazu notwendigen Unterlagen vorzulegen.
· Gem. §24 (2) OGErzeugerOrgDV Aufzeichnungen, Belege oder Bücher für die Dauer von sieben Jahren nach Abschluss des jeweiligen operationellen Programms aufzubewahren, jedoch mindestens bis zum Ablauf der längsten Zweckbindungsfrist. 

Die länderübergreifende Erzeugerorganisation erklärt, dass
· das Informationsblatt DSGVO zur Kenntnis genommen wurde. 
· die Anerkennungsvoraussetzungen nach den geltenden Bestimmungen weiterhin gegeben sind. 
· der Betriebsfonds entsprechend den Vorgaben der VO (EU) Nr. 1308/2013 und Anforderungen des § 10 OGErzeugerOrgDV eingerichtet, finanziert und verwaltet wird.
· der Betriebsfonds gem. Art. 51 (2) VO (EU) 2021/2115 ausschließlich der Finanzierung des genehmigten OP dient.
· sie für die Maßnahmen des operationellen Programms weder mittelbar noch unmittelbar eine andere Unions- oder nationale Finanzierung für Maßnahmen beantragt oder erhalten hat oder beantragen oder erhalten wird, die im Rahmen VO (EU) 2021/2115 in Betracht kommen. 
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde (Anlage k „Auszug aus der Gesellschafterversammlung mit Gesellschafterbeschluss“).
· die Angaben aus dem Antrag nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden. 
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde. 
· mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde. Die Durchführung der Maßnahmen, insbesondere die Beauftragung von Leistungen wird erst nach der Genehmigung des OP erfolgen. 
· ihr bewusst ist, dass es sich bei ihren Angaben um subventionsrechtliche Tatsachen und förderrelevante Angaben handelt. 
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde. 
· mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde. Die Durchführung der Maßnahmen, insbesondere die Beauftragung von Leistungen wird erst nach der Genehmigung des OP erfolgen. 

Der länderübergreifenden Erzeugerorganisation ist bekannt, dass 
· die im OP aufgeführten Maßnahmen entsprechend dem Zeitplan durchzuführen sind.
· Änderungen des OP, die über die Regelungen des §12 (3) OGErzeugerOrgDV hinausgehen, schriftlich zu beantragen sind und Änderungen von für nachfolgende Jahre bis zum 15.09 des laufenden Jahres zu stellen sind. 
· jede förderrelevante Änderung der Verhältnisse unverzüglich schriftlich der Bewilligungsbehörde mitzuteilen sind. Ebenfalls ist jede Nichteinhaltung von Anerkennungsvoraussetzungen - auch in Fällen höherer Gewalt - der Bewilligungsbehörde unter Angabe der Gründe unverzüglich schriftlich mitzuteilen. (Änderungsanträge nach Art. 34 VO (EU) 2017/891 bleiben davon unberührt).
· Die beigefügten Anlagen und Nachweise Bestandteile dieses Antrages sind und damit hinsichtlich der rechtlichen Bestimmungen den Angaben in diesem Antrag gleichstehen und es sich bei diesen Angaben um subventionsrechtliche Tatsachen und förderrelevante Angaben handelt. 
· dass die im Zusammenhang mit dem beantragten Zuschuss stehenden Daten auf Datenträgern der zuständigen Behörden gespeichert werden. 

Die Nichteinwilligung zu den vorstehenden Erklärungen führt grundsätzlich zur Ablehnung des Antrages.

Die länderübergreifende Erzeugerorganisation versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und erkennt die dargelegten Erklärungen für die Erzeugerorganisation als verbindlich an. 


________________________	_______________________________________________
Ort und Datum			Unterschrift/en des/der antragstellenden Person/en bzw. der 					vertretungsberechtigten Person
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